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Russland und Iran auf Kriegstour                                             
Trotz des Ukraine-Krieges schlagen russische und iranische Raketen immer noch in 

den Flüchtlingscamps tagtäglich ein. Am Montag, dem 31. 10. 2022 war ich auf einer 

Tour, um die Medical Points in der Provinz Idlib-West zu besuchen. Als ich, Dr. Adnan 

Wahhoud, dort war, hörte ich zwei Detonationen. Später erfuhr man, dass zwei 

Raketen mitten in einem Flüchtlingscamp eingeschlagen sind. Das Ergebnis: viele Tote 

und Verletzte. Man fragt sich: Warum? Aus vielen Teilen Syriens sind die Menschen 

aus Angst vor den Gräueltaten der Milizen des Diktators geflohen und versuchen auf 

dieser kleinen Fleckerde ihr Leben zu bewältigen. Sie wollen und können ihr 

Heimatland nicht verlassen. Was ist der Sinn dieser Bombardierung? Warum kann die 

Weltgemeinschaft diesen fortlaufenden Menschenrechtsverletzungen gegen die 

wehrlose Bevölkerung nicht ein Ende setzen?                                                 

Stete Unterstützung deutscher Unternehmen                                         
Die Aufmerksamkeit der Spender wird gegenwärtig vorwiegend auf die Ukraine 

gerichtet. Ich bin aber dankbar, dass nach wie vor deutsche Unternehmen, wie UTT 

(Technische Textilien GmbH & Co KG) und Lido (Lindauer Dornier GmbH) und viele 

weitere Spender stetig die Projekte der „Lindauhilfe für Syrien“ aufrechterhalten.  

.  



Aufgrund der weltweiten Inflation und der Schwäche des Euro werden deshalb im 

Durchschnitt 25% mehr Einnahmen für die Finanzierung der Projekte benötigt, um die 

gleichen Leistungen wie bisher den Bedürftigen zu gewähren. Daher ist es meine Bitte 

an alle meine Freunde und Unterstützer, stets auch an die Bedürftigen in Syrien zu 

denken. Wenn das Spendenaufkommen im Jahr 2023 so bleiben würde, wie im Jahr 

2022, müsste man leider auf mehrere Projekte verzichten. 

Schule Wüstenkind                                                                         
Mitte September hat das Schuljahr begonnen. Der Zulauf für die Anmeldung in der 

Schule war riesengroß. Bei 364 Schülern hat die Schulleitung aufgehört, weitere neue 

Schüler aufzunehmen, da die Kapazität der Schule erschöpft war. Wie früher 

berichtet, verteilen sich die Klassenräume auf zwei Etagen mit insgesamt 12 Klassen-

räumen. Um die Zugänglichkeit der Klassenräume vom Schulhof zu ermöglichen, 

wurde neulich eine Treppe mit Geländer gebaut. 

Zum Schulbeginn bekamen alle Schüler Schuhe für den Gebrauch in der Schule und 

auch Schultaschen. Die Nähwerkstatt ist fleißig damit beschäftigt, neue Kleidung für 

alle Schüler anzufertigen. Die Schüler der 1. und 2. Klasse wurden schon neu 

eingekleidet 

.  

Da die Schüler in den meisten Jahrgangsstufen in Parallelklassen aufgenommen 

worden sind, muss der Lehrbetrieb vor- und nachmittags stattfinden.  Für 17 

Schulklassen sind 20 Lehrer beschäftigt. 

Kindergarten                                                                                            
Es macht große Freude, wenn man den Kindergarten besucht und in die fröhlichen 

Gesichter der Kinder blickt, wie sie spielen, singen, malen und essen. Als ich dort war, 

brachte ich den Kindern Schokolade mit. Die Kinder wissen, wie gut die Schokolade 

aus Deutschland schmeckt. Ich konnte den Kindern noch mehr Freude bereiten, als 

ich sagte: Ich habe Wollsocken und -mützen aus Deutschland. Das Strick-Team 

Deutschland übergab mir eine Spende in Form von handgestrickten Socken und 



Mützen, die ich nach Syrien in meinem Reisegebäck mitnahm. Ein herzliches 

Dankeschön an das Strick-Team Deutschland. Die Bilder zeugen von der Freude der 

Kinder. 

 

.                                                                                             

Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem dem Verein „Wüstenkind e. V.“, der die 

Betriebskosten der Schule und des Kindergartens monatlich spendet. 

Medical Points                                                                           
Die medizinische Arbeit in den deutschen Medical Points läuft bestens. Neben vielen 

anderen Krankenhäusern erfüllen sie eine wichtige Aufgabe in der primären 

medizinischen Versorgung der geflüchteten Menschen in Nord-Syrien. Ständig 

spürbar ist die Preissteigerung für die Beschaffung der Medikamente. Aufgrund der 

gestiegenen Lebenshaltungskosten mussten die Gehälter der Bediensteten in den 

Medical Points um ca. 10% erhöht werden. 

Im Monat Oktober betrug die Anzahl der Krankenbesuche 6.069, 61% davon waren 

Kinder. Die Ausgaben der kostenfreien Medikamente deckten 73% der Fälle. 



.     , ein.   

 

Projekt Waisenkinder                                                                 
Die Familien mit den Waisenkindern kommen regelmäßig am Monatsanfang zum 

Dorf Toubat und bekommen dort ihre finanzielle Unterstützung.  

 

 .  

Während meines Aufenthaltes in Syrien besuchte ich ein Waisenhaus. Der Betrieb in 

dem Waisenhaus läuft folgendermaßen: Die Mütter der Halbwaisen geben die Kinder 

über die Werktage dort ab und am Wochenende kehren die Kinder zu ihren Müttern 

zurück. Dem Waisenhaus ist eine Grundschule angeschlossen. Somit sind die Kinder 



gut versorgt. Das Personal im Waisenhaus bat mich um Hilfe im Allgemeinen und im 

Besonderen bezüglich der Ernährung der Kinder. Da es im Dorf „Toubat“ eine 

Bäckerei gibt, habe ich den Kindern eine Mahlzeit aus Gebäck pro Woche 

versprochen.  

Zusätzlich hat ein Spender sich bereit erklärt, die Kosten für Schuhe und Kleidung für 

alle Kinder zu tragen. Die Nähwerkstatt im Dorf „Toubat“ stellt die Kleidung her.  

Feldküche in der Stadt Idlib                                                                    

Für die Monate November, Dezember 2022 und Januar 2023 übernimmt die 

Organisation „Violet“ die Kosten für den Betrieb der Stadtküche in Idlib. Ein 

herzliches Dankeschön an die Organisation „Violet“. 

.  

 

Ein herzliches Dankeschön für jede Spende 

 


